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Konsequenztraining Verpaßter Anschluß

In allen Sportarten bewandert und
auch angesichts heißer Eisen nicht
zimperlich, hat die Wochenschrift
<Der neue Tip> kürzlich geschrieben:

«Jedes Land hat und braucht
Spione, aber wir müssen doch klar
zwischen zwei Arten unterscheiden:

Einmal die Spione, die für
den Westen arbeiten. Dies sind
verwegene, tapfere, selbstlose Helden,
die für uns, unsere Kinder und
Kindeskinder ihr Leben aufs Spiel
setzen. Dann die Spione, die ihren
Beruf zugunsten der andern
ausüben; unwürdige, jämmerliche,
verräterische Ueberläufer, die für dreißig

Stück Silber die eigene Mutter
verkaufen würden. Ihnen ist es

auch zuzuschreiben, daß das
Spionieren in solch schlechtem Ruf
steht.»

Wahrhaftig auch ein klares
Kapitelchen für das noch zu schreibende

Lehrbuch angewandter Konsequenz!

Boris

Lieber Nebelspalter!

Meine Braut und ich werden vor
dem großen Tag natürlich von vielen

geschäftstüchtigen Personen ver¬

folgt, und so natürlich auch von
vielen sehr eifrigen Versicherungsagenten.

Letzthin rief mich eine Frau an:
«Ich telefoniere im Namen meines
Mannes. Er ist Vertreter der
Feuerversicherung X. Haben Sie nicht
im Sinn eine Mobiliarversicherung
abzuschließen? Mein Mann studiert
als Hobby Gesang und bei einem

eventuellen Versicherungsabschluß
würde er Ihnen dann gratis bei
Ihrer Trauung in der Kirche
singen.»

Zu welch geschmacklosen
Kuhhändeln sich der geschäftstüchtige
Schweizer hinreißen läßt.
Selbstverständlich haben wir verzichtet,
in dieser wichtigen Stunde uns die
Versicherungsmusik anzuhören. MK

Vor den Festtagen melden sich
jeweils zahlreiche Studenten zum
Postdienst, möglichst zum Abenddienst,

weil das finanziell ganz
ordentlich einschenkt. Einem ETH-
Studenten aus unserm Bekanntenkreis

passiert folgendes:
Rund acht Stunden täglich müht
er sich mit Postpaketen ab.

Er spürt die ungewohnte Arbeit
in den Händen. Er spürt das
ungewohnt lange Stehen im Rücken.
Er ist müde, kommt spät in die
Klappe, besucht aber, soweit möglich,

trotzdem einen Teil der
Vorlesungen, hört sich in der
Werkstoffkunde Ausführungen über
Beton an, wird munter, als vom
Dozentenpult der Satzfetzen «... und
dann zusammennageln» an sein
Ohr dringt.
«Du, was verzeih dänn dää für
Witz?» sagt unser Studiker zum
Nebenmann. «Beton chasch doch
nöd zämenagle.»

Hierauf wird er milde belehrt, daß

man, während er ein kurzes Nik-
kerchen gemacht habe, vom Werkstoff

Beton zum Holz hinübergewechselt

habe. fh

frische Luft im gepflegten Haushalt
Neu: Jetzt gibt es auch eine Sorte air-fresh, bei
welcher man beim Zerstäuben zusätzlich eine
wundervoll erfrischende, unaufdringliche Duftnote

mitbekommt: Orangenblüten oder das
Neueste... Föhrenduft (Feriengefühl zuhause).
Gerüche werden damit keineswegs überdeckt,
sondern wirklich neutralisiert, und es herrscht
im Raum sofort eine angenehme frische
Atmosphäre, wie sie nur Original-air-fresh bietet.
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